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M 92 Erscheint wöchcnllich dreimal :
Dienstag , Donncrtztag und Lamdtag .

Preris vierteljährlich m Durlach 1 DK. 3 Ps .
Im « cicĥ rbiet I Mi . 60 Ps .

Dirnstag de« 6 . A«g«K l*inruktung -:-gcbühr per gewöhnliche vier «
gespaltene ^ eile oder deren 9iaum p Pf .

Inserate erbittet mau Teige- zuvor bi4
spätestens 10 M,r Vornüttags .

1889 .
HagesneuigkeiLen .

Baden .
— Der Schah von Persien wird Donners¬

tag , 8. August in Baden - Baden cintreffen
und voraussichtlich inr Großherzoglichen Schlosse
Absteigequartier nehmen . Das Gefolge des
Schah ' s besteht aus l3 Herren und 40 Personen
Dienerschaft . Letztere wird in Hotels unter¬
gebracht . Der Aufenthalt des persischen Herrschers
in der Bäderstadt dürfte sich auf mehrere Tags
erstrecken.

— Wir machen darauf aufmerksam , daß
der schon früher in öffentlichen Blättern be¬
sprochene Sonderzug Basel - Berlin über
Heidelberg - Frankfurt am Montag , l2 . August ,
zur Ausführung kommen wird . Rückfahrkarten
zu diesem Zuge mit bedeutend ermäßigtem
Preise und mit der Berechtigung zur Rückfahrt
mit beliebigen fahrplanmäßigen Zügen inner¬
halb 45 Tagen werden auf den Hauptstationen
ausgegebcn . Der Fahrplan ist auf allen badischen
Stationen angeschlagen .

* Dur lach . 3 . Aug . An der Hausrcbe
des Hrn . Karl Weiß zum „Amalienbad " sind
seit einigen Tagen völlig reife Trauben
fKlevner ) zu sehen .

Deutsches Reich.
* Seit vorigem Freitag weilt Kaiser

Wilhelm nach glücklicher , vom herrlichsten s
Wetter begünstigter Ueberfahrt auf dem

- 2L .rich .LR Englands , der erste deutsche Kaiser ,
Welcher seit Gründung des neuen Reiches die
englischen Gestade betritt . Tie Landung erfolgte
bei Cowes auf der Insel Wight , nachdem das
deutsche Kaifcrgeschwadcr zuvor die langen
Reihen der salutirenden britischen Kriegsschiffe
vor Spckhcad passirt hatte ; in der Bai von
Cowes wurde Kaiser Wilhelm an Bord der
„ Hohenzollern " durch den Prinzen von Wales ,
als den Bertreter der Königin Viktoria in
deren Namen willkommen geheißen . Von Cowes
fuhren der Kaiser und der Prinz von Wales ,

Feuilleton . Il )

Ms Opfer des Kerzens .
Novelle von H . v. Limpurg .

(Fortsetzung .)
Vor der Thür seines Zimmers traf Schröder

einen Herrn , der , wie er wußte , mit ihm in
dem Hause wohnte , den er aber noch nie ge¬
sprochen ; höflich lüftete derselbe jetzt seinen Hut .

„ Entschuldigen Sie , mein Herr , ich hätte
wohl eine Frage an Sie , aber — "

„ Meine Zeit ist sehr in Anspruch genommen .
"

lautete die nicht gerade allzu höfliche Er¬
widerung des Hauptmanns Schröder , „ indeß
wenn Sic etwas Dringendes haben — "

„ Wie man es nimmt , mein Herr, " ent -
gegncte der Fremde , „ ich wollte bei Ihnen Er »
kundigungcn über Gräfin Arloff einziehen !"

.. Gräfin Arloff ? " Schröder wurde auf¬
merksam . „ Was soll das heißen . Herr ? Die
Dame ist eine Bekannte von mir und steht hochüber jeder Verleumdung . "

„ Hm , ja . gewiß —'
ich wollte nur jetzt —

bei der fatalen Einbruchsgeschichte — "
„ Was ist das für eine Einbruchsgeschichte ? "

rief der Hauptmann , ebenso erschrocken als ver¬
wundert , „ ich habe noch gar nichts davon ge¬
hört . Wann soll es geschehen sein ?"

„ Heute Nacht wahrscheinlich, " das Gesicht
des Fremden sah bei diesen Worten entschieden
unangenehm aus . „ als die Dienerinnen der

nach Abschreckung der Ehrenkompagnie . nebst
den übrigen zum ersten Empfang des kaiserlichen
Gastes und Verwandten erschienenen Mitgliedern
der englischen Königsfamilic . in offenen vier¬
spännigen Wagen und fortwährend begleitet
von den brausenden Zurufen einer dicht¬
gedrängten Zuschauer - Menge nach Schloß
Osborne , dem Sommerfitze der Königin Viktoria
aus Wight , woselbst auch Kaiser Wilhtlm
während seines Aufenthaltes in England resi -
dircn wird . Hier empfing die Königin am
Hauptportal ihren Enkel und begrüßte ihn mit
herzlicher Umarmung ; auch der Premier Lord
Salisbury war bei der Begrüßung zugegen.
Das deutsche Geschwader hatte inzwischen in
der Bai Anker geworfen und salutirte mit
donnernden Geschützsalvcn dicköniglicheStandarde
auf Schloß Osborne . Abends 9 Uhr fand zu
Ehren Kaiser Wilhelms Familiendiner in
Osborne statt , dem sämmtliche zur Zeit in
London anwesenden Mitglieder des Königshauses
beiwohnten .

* Fast im Moment seiner Ankunft aus
englischem Boden ist Kaiser Wilhelm be¬
reits eine ganz besondere Auszeichnung zu
Theil geworden , indem er von seiner königlichen
Großmutter zum Ehren - Admiral der
britischen Flotte ernannt wurde . Man
wird dieser Auszeichnung eine hohe politische
Auszeichnung nicht absprechen können , denn sic

! ist das sichtbare Zeichen der Verbrüderung
zwischen der deutschen , so kräftig aufstrebenden
Flotte und der Flotte des meerbeherrschenden
Albious , im Weiteren ober bedeutet sie die
Besiegelung der mit dem Besuche Kaiser
Wilhelms vollzogenen friedekündenden An¬
näherung zwischen Deutschland und dem
britischen Jnselreichc .

— Wie aus Siraßburg in Bestätigung
der bisherigen Angaben gemeldet wird , ist der
Besuch des Kaisers dort nunmehr bestimmt
für den 22 . d. Mts . angesagt . Außer Straß¬
burg wird der Kaiser in den Reichslanden noch
Zabern und Metz besuchen.

Gräfin heute früh in die Wohnung derselben
kamen , fand man das Geheimfach des Schreib¬
tisches erbrochen und auf der Schrcibmappe
einen verschlossenen Brief , in dem wahrscheinlich
die Visitenkarte des Diebes steckte .

"

„ Unerhört , abscheulich , also sogar hier in
den entlegenen Alpen gibt es durchtriebenes
Diebsgesindel , welches an Raffinement mit dem
der Residenz wetteifert ! "

„ Hm , es muß dies doch ein besonderer
Einbruchsfall sein , mein Herr , interessant für
den Psychologen sowie für den Kriminalisten .
Die Gräfin vermißt nämlich nur einen einzigen
Schmuck , nämlich Brillantboutons von aller¬
dings ungeheuerem Werthe , doch waren ihre
übrigen Kostbarkeiten , Etuis mit Brillanten ,
Rubinen , Smaragden und echten Perlen , voll¬
ständig unangetastet , nur in abscheulicher Un¬
ordnung von oben nach unten gewendet ; such
soll die Dame selbst bemüht sein , die Unter¬
suchung niederzuschlagen .

"

„ Sic ist ein Engel ! " kam es leidenschaftlich
von Schröders Lippen , „ natürlich will sie nicht ,
daß noch Jemand außer ihr leide , fei cs selbst
der Dieb . "

Er wollte grüßend vorbei gehen , doch der
Fremde trat ihm scheinbar absichtslos , aber
doch so in den Weg , daß er nicht an ihm vorbei
konnte .

„ Sie kennen die Gräfin , mein Herr ? " frug
er abermals , „ wie hieß sie doch vor ihrer Ver¬
mählung ? "

Berlin , I . August . Für die Anwesenheit
des Kaisers von Oesterreich in Berlin ist nach¬
stehendes Programm ausgestellt : Der Kaiser
kommt am 12 . August Nachmittags 5 Uhr an .
Sodann findet Familiendiner und Zapfenstreich
statt . Am 13 . August Parade . Fahrt nach
Charlottenburg zum Mausoleum . Galadincr ;
am 14 . August Gefcchtscxerzircn in Spandau
und Nachmittags Fahrt nach Potsdam zur
Friedcnskirchc , Diner in Babelsberg bei der
Kaiserin - Großmutter ; am 15 . August Kirch¬
gang . Excrzircn des Kaiser Franz Garde -
Grenadicr - Regimcnls , Frühstück der Majestäten
im Offizierkafinv des Regiments . Erzherzog
Franz Ferdinand begleitet den Kaiser .

* Die Trauerkunde von dem in Kamerun
erfolgten Ableben des Lieutenants Tappen¬
beck ist in allen Kreisen Deutschlands , in
denen man mit warmer Thcilnahme die auf¬
opfernde Thätigkcck der Männer verfolgt , die
sich in den kolonialpolitifchcn Dienst Deutsch¬
lands gestellt haben , schmerzbcwcgt ausgenommen
worden . Der Name Lieutenant Tappenbeck '»
wurde durch sein tapferes und umsichtiges Ver¬
halten bei dem üebersall der von ihm und
Hauptmann Kund gefühlten Batanga - Expedition
durch feindliche Eingeborene am 9 . Februar 1888
rühmlichst bekannt , wobei Tappenbeck vier schwere
Wunden erhielt . Für seine Tapferkeit wurde
er vom Kaiser durch Verleihung des Rothen
Adlerordcns mit Schwertern ausgezeichnet ,
leider sollte sich der wackere Offizier und Afrika -
forscher nicht lange dieser Auszeichnung erfreuen
— Ehre seinem Andenken !

Berlin , I . Aua . Heute Abend 8s, Uhr
brach in der Ausstellung für Unfallverhütung ,und zwar in der elektrischen Abtheilung der
großen Maschinenhalle , Feuer aus , durch
welches der mittlere Thcil der elektrischen Ab -
theilung zerstört wurde . Das Feuer konnte
noch vor dem Eingreifen der Feuerwehr durch
Löschgranaten unterdrückt werden . Der Schaden
ist noch nicht ermittelt .

„ Ich glaube gehört zu haben , daß sic eine
Frciin von Westen ist , aber , das ist für Fremde
völlig ohne Interesse .

"

„ Mir ist die Dame nicht so ganz fremd, "
sagte jetzt ziemlich herrisch der Fremde .

Der eigenthümliche Ton dieser hingeworfencn
Bemerkung frappirte Schröder , aber er wollte
nicht fragen ; es schien ihm schon beleidigend
für die angebctete Dame , wenn dieser Mensch
ihren Namen in den Mund nahm .

„ Jedenfalls mußte die Umgebung der Gräfineine strenge Untersuchung des mysteriösen Vor¬
falles verlangen, " fuhr der seltsame Mann
kopfschüttelnd fort , „ denn cs betrifft ja Aller
Ehre , wenn in der verschlossenen Wohnung cin -
gebrochen wird . "

„ Jawohl , Sie haben vollständig Recht , doch
nun will ich gleich hinüber in die Försterei ,um mich selbst zu überzeugen — "

„ Daß ich Ihnen Alles wahrheitsgetreu mit -
gctheilt, " ergänzte der Fremde . „ Die arme
Gräfin ! So jung , so schön und schon heimliche
Feinde . Es muß vielleicht von der Residenz
her sein , daß ihr Jemand nachstcllt . Sie wissen ,wo viel Licht ist , da ist viel Schatten , und
Gräfin Arloff verbreitete sehr viel Licht um
sich

Schröder war froh , endlich den fatalen
Schwätzer los zu werden , und doch , er wußte
selbst nicht weshalb , blieb ihm ein schmerzhaftes
Gefühl in der Seele und ohne daß er cs wollte ,
klangen immer wieder die Worte an sein Ohr :

s „Sv jung , so schön — und doch heimliche Feinde !"



Schlangenbad , 2 . Aug . Die Exkönigin
Jfabclla von Spanien ist gestern Abend

zu längerem Kuraufenthalt hier eingctrofsin .
— Eine hohe turnerische Leistung bei

dem Münchener Turnfest war der Wettlauf ,
bei dem der erste Sieger des Festes , Buchhalter
Uhlshoser -München , ein Mann von 26 Jahren ,
zehn Punkte errungen hat , das will sagen :
200 Nieter in 25 Sekunden durchlaufen hat .

— Aus Sachsen wird berichtet , daß
König Albert in der Generalversammlung
der sächsischen Kriegervereine eine Rede

gehalten und dabei geäußert habe : „ Ganz be¬
sonders fühle ich mich gedrungen , meine Zu¬
friedenheit und Dankbarkeit dafür auszusprechen ,
daß die Militärvercine bei den letzten Wahlen
so treu zu den staatserhaltenden Parteien ge¬
standen und ihre vielen tausend Stimmen in
die Waagschale der Ordnungsparteien gelegt ,
und so wesentlich zum günstigen Ausfall der

Wahlen beigetragcn haben . Ich hoffe , daß
auch i » Zukunft die Militärvereine treu zu
Reich und Staat stehen und sich nicht Parteien
zuwenden , die den Staat und die allgemeine
Ordnung zu untergraben beflissen sind .

"

Schweiz .
* Tic deutsch - schweizerischen Be¬

ziehungen sind mit der jüngsten Antworts¬
note Deutschland - in ein freundlicheres Geleise
gelenkt worden . Es geht dies aus den am

Freitag veröffentlichten amtlichen Bericht über
die Verhandlungen des schweizerischen Bnndes -

rathes deutlich hervor , welcher folgende Stelle
enthält : „ Der kaiserlich deutsche Gesandte , Herr
v . Bülow , Hot Dienstag den 30 . Juli er . dem
Bundespräsidentcn die Antwort des deutschen
Reichskanzlers aus die hicrseitige Rote vom
10 . Juli er . übergeben und der Bundesrath
hat in der Sitzung vom 31 . Juli er . von der¬
selben Kenntniß genommen . Die Haltung der
Note schließt die Erwartung nicht aus , daß
die schwebenden Fragen zwischen der Schweiz
und Deutschland einer ruhigen Lösung entgegen -

geführt werden können .
" Offenbar herrscht diese

ileberzeugung in Bern ebenso sehr wie in
Berlin vor und es darf somit an einer be¬

friedigenden endgiltigen Lösung des deutsch-

schweizerischen Konfliktes nicht mehr gezweifclt
werden .

Oesterrcichische Monarchie .
* In Graz findet seit Donnerstag das

österreichische Bundesschießen statt , an welchem
auch viele Schützen aus Deutschland theil -

nchmen . Als Curiosum sei erwähnt , daß die

Grazer Polizei die Anbringung der deutschen
Reichsflagge auf dem Schießplätze zwar ge¬
statt cte^ abernichtir ^ erStadt ^ währendhicr

Fräulein Klara und die kleine Nina kamen
dem Hauptmann schon im Garten entgegen ,
elftere mit dickverweinten Augen .

„ O , Herr Hauptmann, " rief sie gleich im

Anfang trostlos aus , „ was soll ich thun ,
helfen Sie mir ! Denken Sie nur , daß mir
die Gräfin Schuld gibt , ich wüßte um die

schreckliche That .
"

„Nun , beruhigen Sie sich nur , mein

Fräulein, " erwiderte Schröder freundlich und

gab Nina einen zärtlichen Gutenmorgenkuß ,
„ in der ersten Erregung spricht und sagt man
oft Mancherlei , was sich nachher als übereilt
und ungerecht herausstcllt ; denken Sie nur , wie

Ihre Herrin aufgeregt sein muß ! "

„ Sie ist allerdings furchtbar erschrocken,
aber sie will , daß jede Nachforschung unterdrückt
werde . Ich begreife das nicht , wer . so frech
einbricht und stiehlt , der braucht doch nicht ge¬
schont zu werden .

"

„ Onkel L-chrvder, " frug die Kleine ' ängstlich ,
„ werden wir denn da heute nicht nach Brennen¬

burg fahren und Forellen essen . Ich habe mich
jo darauf gefreut .

"

„ Ja , ja , Nina , da bleibt cs schon dabei ,
ich werde Mama bitten , denn ich selbst freue
mich daraus ebenso wie du selbst .

"

„ O . danke schön , Onkel, " jubelte Nina
leichtherzig nach Kinderart , „ du bist immer so
gut zu mir und denke nur , der Großpapa hat
geschrieben , ich soll hinkommen und bei ihm
bleiben . Es wird herrlich sein , da bekomme ich
eine Ponyequipags und ein eigenes kleines Boot .

"

die Fahnen aller anderen Staaten wehen dürfen .
Die wohllöbliche Polizei der steyermürkischen
Hauptstadt ist dem deutsch - österreichischen
Bündnisse offenbar nicht sonderlich grün !

Krankreich .
— Boulanger läßt die Nachricht ver¬

breiten , daß die Regierung an dem Tage , an
dem das Gerücht von seinem Selbstmord ver¬
breitet war , sechs Londoner Strolche zu einem
Attentat auf ihn gedungen habe . Die Energie
seines Kutschers habe ihn jedoch von dem
lleberfall gerettet .

— Trotz seiner schweren Niederlage blickt

Boulanger verheißungsvoll in die Zukunft .
Er richtete ein Manifest an seine Wähler , in

welchem er denselben dankt und hinzusügt , Wenn
auch sein Erfolg bei den Generalrathswahlen
kein vollständiger gewesen sei , so sehe er doch
mit vollem Vertrauen dem Resultate der Te -

Putirtcnwahlen entgegen .
England .

London , 3 . Aug . Tie Times feiert den
Kaiser Wilhelm als den Herrscher des

mächtigsten Reiches des Festlandes , als Freund
des Friedens . Von der Friedcnsliga hänge der

Fortschritt Europa ' - und die Sicherheit der

Menschheit ab . Sprächen auch Gründe gegen
einen förmlichen Beitritt Englands zur Fricdens -

liga , so gebe cs keine Gründe dagegen , um zu
zeigen , daß England mit den Zwecken der

Friedensliga sympathisirc .
* England hat soeben neue Annexionen

in der Südsee vorgenommcn . Dieselben be¬

treffen die Gruppen der Union - und Phönix -

Inseln , Welche nördlich von den Samoa - Inseln
und in der Nälie des projektirtcn Pacific - Kabels

gelegen sind . Vermuthlich ist die Besetzung der
beiden Insel - Gruppen durch die Engländer auch
lediglich aus den angedcutetcn Gründen —

Nähe der Samoa - Inseln und der neuen Kabel -
Linie — erfolgt .

Verschiedenes .
— Vom Prinzen Ludwig von Bayern ,

dessen patriotische Rede aus dem Münchener
Turnfest so große Begeisterung weckte , wird

jetzt , da sein Name in allen deutschen Gauen

genannt wird , eine kleine Episode , die während
des deutsch - französischen Krieges sich zutrug .
gewiß nicht unwillkommen sein . Es war während
der — trotz der eisigen Temperatur , die herrschte
— heißen Kämpfe , welche im Dezember 1870
das deutsche Heer der von Aurelle de Paladine
befehligten Loire - Armee lieferte . Eine
preußische und eine bayerische Batterie standen
Schulter an Schulter auf einem der Hügel , die

„Wird Mama dich fortlafsen ?"

„ O , es ist noch gar nichts bestimmt, " unter¬
brach Fräulein Klara hastig , „ daß der alte

Herr Graf sich nach der einzigen Enkelin sehnt ,
ist Wohl natürlich , aber ich glaube , Frau
Gräfin wird unseren kleinen Wildfang auch
nicht von sich lassen wollen .

"

„ Die Mama ? " cntgegnete Nina und zuckte
geringschätzend die Achseln , „ sie macht sich ja
gar nichts aus mir , besonders jetzt , wo der
Onkel so oft kommt .

"

Das Fräulein zog Nina etwas hastig mit

sich fort und auch Schröder beeilte seine Schritte ;
seltsam , das Mißbehagen in seiner Seele wuchs
immer mehr und er wollte suchen , es in Olga ' s

Gegenwart , bei ihrem reizenden Blick und

melodischem Lachen zu bannen .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die neue Leibgarde der Kaiserin

ist nunmehr in der Berliner Gardes du Corps -

Kaserne vollzählig versammelt . Sämmtliche
preußische Kürassier - Regimenter haben dazu
ausgesuchte Mannschaften gestellt , die in funkel¬
nagelneuen Uniformen mit ausgesuchten Pferden
von den verschiedenen Bahnhöfen her in Berlin

cingerückt sind .
— Ein Besuch des Kaisers von Ruß¬

land in Berlin erfordert stets ganz unge¬
wöhnliche Vorsicht » - Maßregeln . Als Kaiser
Alexander das letzte Mal bei Lebzeiten Kaiser
Wilhelm ' » l . in Berlin war . speiste man bei

sich längs der Loire erheben und feuerten gegen
die von den Franzosen besetzten Positionen .
Die Bayern waren mit solchem Ungestüm in ' s
Zeug gegangen , daß sie sich „ verschossen" hatten ,
und ein Hauptmann trat an einen der Offiziere
der preußischen Batterie mit der Bitte heran ,
ihm einige Munition zu überlassen . Der Preuße
willfahrte dem Gesuch , und eine Portion Spreng¬
geschosse wurde auf einen Karren verladen .
Da sprengte der — preußische — Regiments -
Kommandeur heran und erkundigte sich nach^
dem Sachverhalt . Er zeigte sich sehr ungehalten
darüber , daß die Bayern nicht sparsamer und
vorsichtiger mit ihrem Schießmatcrial umgingen ,
und bereitete dem bajuvarischen Hauptmann
ein förmliches Donnerwetter . Tiefer ließ das¬
selbe unbeweglich , wie es sich einem Unter¬
geordneten gegenüber einem Rangvorderen ge¬
ziemt , über sich ergehen , schwenkte dann salu -
tirend ob und ritt mit der Munition zu seinen
Leuten . Da kam ihm ein Unteroffizier entgegen ,
der den Hauptmann mit „ königliche Hoheit "

anredcte . Nun wurde der Oberst stutzig , er¬
kundigte sich bei seinem Adjutanten , setzte dann
sein Pferd in schärfsten Trab , um den Bayern
einzuholcn . Er stieg vom Roß herunter , ver¬
neigte sich tief , „ König ! . Hoheit, " sprach er .
„ ich wußte nicht , mit wem ich die Ehre hatte
zu reden . Wollen gütigst meinen barschen Ton
entschuldigen — aber meine Bemerkungen über
den unnützen Verbrauch der Munition muß ich
aufrecht erhalten . " — „ Und daran thun Sie i
recht , Herr Oberst, " erwiderte der bayerische
.Hauptmann , der niemand Anderer war als ,
Prinz Ludwig von Bayern , der Redner
vom Turnerfest .

— Das Geweih des letzten , von l
Kaiser Friedrich erlegten Edelhirsch es , i

eines weißen Scchzehnenders , nebst künstlerisch
mvdellirtem Kops ist durch die Kaiserin
Friedrich der Kasseler Jagdausstellung !

überwiesen worden . :

— Bei der Truppe des Reichskommissars
Wißmann findet , wie die „ Kreuz - Zeitung " i»
meldet , gegenwärtig ein großer Wechsel statt .
Zunächst ist die Rückkehr einer Anzahl von
Mitgliedern , darunter die des Lieutenants l
Märker , angekündigt ; auch einige Unteroffiziere j
und Krankenwärter müssen wegen klimatischer ^
Einflüsse Afrika verlassen . Für Ersatz ist schon ?

gesorgt ; zunächst soll der verstorbene Stabsarzt
l) r . Schmclzkopf durch den Stabsarzt vr . Böhme j
aus Weimar ersetzt werden ; dieser geht bereits '

am 12 . August von Marseille aus nach
Sansibar , mit demselben Schiff fahren auch
einige Krankenwärter dahin .

verschlossenen Thüren . Und die Lohnlakaie »
mußten sich erst im Palais unter Aussicht in
Livree Welfen .

— Der Exkönig Milan will nur noch
als Vater und Privatmann in der Weltgeschichte
gelten . Gegenüber den in letzter Zeit aus -

gctauchten Gerüchten , er strebe darnach , die
Krone wieder an sich zu reißen , hat er erklärt ,
daß er daran nicht denke , und daß diese Ge¬

rüchte nur darauf berechnet seien , Zwietracht
zwischen ihm und den Regenten zu säen , was
aber nicht gelingen werde , da vielmehr gegen¬
seitig volles Vertrauen von der Ehrlichkeit der

Absichten herrsche . Sein Patriotismus schütze
ihn gegen jede derartige Verdächtigung .

— New - Pork ist jetzt die drittgrößte
deutsche Stadt der Welt , denn es hat mehr-

deutsche Einwohner als irgend eine europäische
Stadt außer Berlin und Wien . Die Gesammt -

bevölkerungszahl von New -Aork beläuft sich auf
1,755,000 Seelen .

Auch ein Ehescheidungsgrund . Die

Frau des Kaufmanns F . in Berlin hat gegen
ihren Gatten Scheidungsklage eingereicht , weil

derselbe die Herzlosigkeit besaß , fünf junge
Hunde in einen Stall einzusperren und dort

grausam verhungern zu lassen .
— In Glasgow hat am Samstag ein

Soldat von einem Freiwilligen - Regiment seine

56jährige Mutter , eine Wittwc , mit seinem

Tienstgewehr erschossen , nachdem er mit ihr

wegen
'
des Essens in Skrcit gcrathen war .
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Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 13,095 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

im Stall des Metzgers Louis Micol in Birken seid , Oberamts
Neuenbürg , die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist .

Durlach den ?>. August 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
kr . Beizer ._ — ,

Die Maul - und Klauenseuche in Berghausen betr .
E " Nr . 13,241 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

unter dem Viehstand des Karl Heinrich Reichenbacher in Berghausen
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und -Ltallsperre
verhängt ist . In Gemäßheit des 8 - 3 der Verordnung vom 26 . Mai 1885
wird ungeordnet , daß aus der Gemeinde Berghausen während der
Dauer der Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine . Ziegen ) nur mit

ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung
weggebracht werden darf .

Aus den Gemeinden Söllingen , Wöschbach , Grötzingen
darf zum Zwecke oder in Vollzug einer Veräußerung Vieh (Rindvieh rc .)
nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden , welche
von einem Thierarzt ausgestellt sind .

Zuwiderhandlungen werden auf das Strengste bestraft .
Die Bürgermeisterämter haben diese Anordnungen in ihren Ge¬

meinden sofort bekannt machen zu lassen und den in dem Orte wohnen¬
den Viehhändlern noch besonders zu eröffnen .

Durlach den 5 . August 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

1 )r . Beizer .
Die staatliche Prämierung des Rindviehs betreffend .

Nr . 13,257 . Nachdem in Berghausen die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist , wird die aus 14 . d . M . daselbst anberaumte
Rindviehprämiirung hiermit ab bestellt . Der spätere Termin
wird besonders bekannt gegeben werden .

Die Bürgermeisterämter haben hiervon sofort den bctheiligtcn
Viehbcsitzern Mitthcilung zu machen .

Durlach den 5 . August 1889 .
tSrosjhcrzogliches Bezirksamt :

_
I ) r . Belzer .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarlit am 1 . August 1889 .
(Verordnung vom 25 , März 1861 )

Gclreidegattung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe „ ,

Kaser, neue , beste „
mittlere „
geringer „ .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
- des des der für Bemerkungen ,

Hektoliters , Hektoliters , 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk , M Mk , jPf Mk . M

I !
Keine Einfuhr ,

Es 6 '80
40 6 40 !

6 4338 6 118
i

10 28

Bürgermeisteramt : H Steinmetz ,

Bekanntmachung .
Nr . 8918 . Großh . Amtsgericht

Durlach hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Wittwe des Metzgers Karl
Dörr , Auguste geb. Ritter
dahier , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen
werden würde .

Durlach , 31 . Juli 1889 . ^
Gerichtsschreibcr des Großh .

Amtsgerichts :

_ Frank ._
Vergebung von Bauarbeiten.

Die Großh . Kultur - In¬
spektion Karlsruhe vergibt
Namens der Gemeinde Söllingen
die für die Herstellung einer Absturz¬
pritsche am Söllinger Wässerwehr
in der Pfinz erforderlichen Erd - ,
Maurer - und Zimmermannsarbciten
im Gesammtanschlage von rund
1250 Mk . Angebote sind — in
Prozenten des Voranschlags aus¬
gedrückt — verschlossen und mit
der Aufschrift „ Schleußenbau Söl¬
lingen " versehen , bis spätestens

Montag den 12. d . M . ,
Vormittags 8, Uhr ,

bei obengenannter Stelle einzurcichen ,
woselbst auch der Kostenanschlag ,
die Bedingungen und die Bau¬
zeichnungen zur Einsicht aufliegcn .

Karlsruhe , 1 . Aug . 1889 .
Großh . Kultur - Inspektion .

Fruchtpreife .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkchrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

. . — Mittel -

Arüchte - Hattnng . Einfuhr . Verkauf. preis
pro

5l> Kilo
Kilogr . Kitoar . M Pf

Kernen , neuer . . — — - ! . . .

Waizen . . . . — — - -
Gerste . . . . — — - , -

Hafer , alter . . - - — - -
Hafer , neuer 1888er 500 500 8 - -

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

500

500
500

500

Sonstige Preise r Äilogr . Schweine¬
schmalz 100 Pf ., Butter 130 Pf . , 10 Stück
Eier 65 Pf ., 20 Liter Kartoffeln , 1880er
110 Pf ., 50Kilogr . He » Mk . 2 .20 , 50K ;logr .
Stroh ( Dinkel -) Mk . 2 .60 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 24 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 28 .

Dnrlach , 3 . Aug : 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

KäUff L 1 k§ klll . I .'ioxN i. 008 .

A u c.
Mindsfasel Versteigerung .

Die hiesige Ge -
>meinde läßt Donners¬
tag . 8 . August , Vor -
mittag ? 11 Uhr , im

Faselhof eine» fetten , schweren
Rindsfasel gegen baare Zahlung
öffentlich versteigern .

Aue . 30 . Juli 1889 .
Der Gemeinderaih :

Born , Bürgermeister .
Na unser , Rathschrbr .

Wilferdingen .
Fahrmß - Versteigerung .

Jm Bollstreckungswege werden am
Dienstag , 6 . August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in Wilferdingen im Hause Nr . 10
gegen gleich baare Bezahlung folgende
Gegenstände versteigert :

1 Kleiderjchrank , 1 Kommode ,
1 Kanapee , 4 Stühle , l Näh¬
maschine , l runder Tisch .
Meyer ' s Universal - Lexikon,
2 Wcinfäßchen , 1 Stcinkrahnen
mit Kelle , 2 große Winden ,
2 Hcbcisen , eine Parthie Hau -
und Pflastersteine .

Dnrlach , 2 . August 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plc sch .

Aönigsbach.
Fahrniß - Bersteigerung .

Im Vollstrcckuugswcge werden
Donnerstag den 8 . August ,

Vormittags 9 Uhr aufangcnd ,
im Gasthaus zum Badischen
Hof in Königsbach nachverzeichnetc
Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert :

7 Tische , 24 Stühle , 9 Bänke .
4 Betten , 1 ovaler Tisch .
3 Schränke , 1 Kommode ,
13 Stück Leinwand , I Wand¬
uhr . 1 Obstkelter mit Mühle ,
1 Bernerwagcn , 2 Leiterwagen ,

1 Futterschneidmaschine , 1 Rüben¬
mühle , 2 Hackklötze , 2 Pferde ,
Pfcrdgeschirre , 1 Rollgeschirr ,
ca . 200 Ztr . Heu , 15 Fässer ,
Dinkel , Korn , Waizen , Hafer ,
Kartoffel und sonst Ver¬
schiedenes.

Dnrlach . 2 . Aug . >889 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Plesch .
-V
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Mmaun UchilM .
Irr . Renchener , Limburger

imd
Cmmenthaler Käse

empfiehlt
A . W . Menget .

ein Wagen , ist zu
j verkaufen

Spitalsiratze K .

amchdn „ !»> fdn I,a-
kiiml .'n Herrn

De . Nugo llLltenroll, .
I, » äxir !<!i !tfs>n ,

Oireet ,lrr Uagsr -
läfein - llxport - Os. vll -

sclislt j » limirn -lViei,
wird,

äer/te d - bt'.itoo
Mi 'Iaiim .- milwI kür

Xrznkv ,m >! Xinilsr
empfahlen , Ourdi üen >d >r dillieon llreiü
<ü,< tävlidie * 8l ii r 1 » n u 8 m i k t e I ,mä nln
Neuert « ein 7,n ^dii 'imdam , Vd'kmck 7,n
veiginol -prelsen bei II . 1I . a » » «I , 8 >nl,orn -
> patkeüe , linrlaelr , il !inp >vrrlm >. i

'
>itdle .

)i - , X- k' lo -elic»
stttalstüt I , . 7/, l,5 " . , //, a, >-a , <rio .

. . II , 2 , , Id " . . . 0,50 .

. . III , 2,5 " , „ 1,25 ,
llnx , I ' arlvrdn 2 , , , , Id " ,

neu entdecktes

überseeisches
Pulver

todret
LSanzen , F-löbe , Schwaben ,
Schaben , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln , Bogelmilven ,
iiberlmupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , das ; von der
vorhandene » Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig ; n haben in Dnrlach
bei Herrn

52 Kauptllraüe 52.

Osksk :
W nil - ir « -- Uli »
«Itiir >»< i » « II . » « »«

Ol u ! «i1 « II .
drillt « i « «» t < ii ,

ii ,
H «»r «» k < ii ,
Ik «»11 <» 1^ n ,
X : i : > I «» 1 « ,1 .

I! « I-«» 1 < II ,
II « I »«- H < N «» 1t II ,
Illri « I« ' 8 « Iii - <»« 1 «^« ,

ferner
biprirli «» « Uli « I «il« .
krrni8z » «» i tril . t « ^ r» 8 «6lL-

ik « 88 »- i>,
ii « rz? « i-» 1Ii «- ,

IL «» iit « iil « r»8l « ii ,
» 8 « tiiriii « ,

IL «» « Iip -« *>< Ni ^ i ^
cmpsiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

kmil 8ckmiöi.
Neues Sauerkraut .

L >o mm erkr a u t ,
in bekannter Güte , ist fortwährend
zu haben bei

Gtst. Steiger Wtb . ,
Krouenstraße 7 .

5cnIöi2 -H .2.ttsiitoL
von Apotheker Wa smuth , sicherstes,
giftfreies Nlittel zur Vertilgung von
Ratten , Hausmäusen , laut vielen
Zeugnissen erprobt , in Tosen ü
50 und I . — zu haben bei
Hrn . I . Kristcn in Dnrlach , Apoth .
I)r . Gerber in Breiten , Oster -
mayer 's Stadtapothcke in
Bruchsal . Haupt -Depot ts . Neisch -
mann in Wangen im Allgäu.

Es werden 2 Mädchen in Kost
und Wohnung angenommen . Näheres

A .'i -.zer ' ilvcH .? tk .



Danksagung .
Bon einem ungenannt sein

Wollenden Gcmeindeglicd wurden
dem Unterzeichneten fünfzig Mark
für die Zwecke der evangelischen
Kirchengcmeindc , fünfundzwanzig
Mark für den Frauenvercin und
fünfundzwanzig Mark für die Klein-
kinderschulc übergeben , wofür hie¬
durch hcrzlichst gedankt wird .

Specht , Stadtpsarrxr .

8000 -
, Mir .

Kind im Ganzen oder
Jtheilweise gegen gesctz-

V >»^ lichc Versicherung bei der
Sparkasse Grvhin gen sofort
ouszulcihen,

Rechner Jakob Fr . Benz.

. . . .
25 Flaschen frei in ' s Haus geliefert zu 4 -4L 50 empfiehlt von
heute ab

Bierbrauerei W . Heuß .

Cmjifthlukg .
sDurlachZ Untcrzeichncicr bringt

hiermit dem vcrchrlichcn Publikum
zur Anzeige , daß er in seinem Hause

— 2 » Herrenstratze 29 —
ein Laden - Geschäft mit emaillirten ,
lakirten und Weißblech - Waaren er¬
richtet hat und empfiehlt dasselbe
zu billigem Preis .

Karl Schwarz,
_ Blechner, Herrenstraße 29,

Die Unterzeichnete empfiehlt sich
im Weitznähen von Hand und
mit der Maschine in und außer
dem Hause , auch werden Mick -
nrdeiten angenommen und pünkt¬
lich besorgt.

Frau Wilhelmiue Melier ,
gcb . Barthlott ,

_ Pslasterweg 12 .
Sclvstvcrscrtigtc

Eiern », liein
für Suppen und Gemüse , peri
Pfund 70 sind stets frisch zu j
haben bei °

Wilhelm Waaner
am Markt,

'

IllkarMtkllkksamkn
ist in frischer Waare cingctrosfen
und liefert billigst

Karl Leußler ,
Ettlinqcr Straße l am Brunnenhaus .

ÜLksr I Viertel , hat zu
1 verkaufen
Kkristsf Kverrh

bei der ll n t c r rn ü h l c .

empfehle iu großartiger Auswahl :
Wloufe« L Cricottaillen , elftere V. --4L I . Iktzere v . -^l 2 . 50an ,
Korsetten in den neuesten bestbewährtcn Fa^ ons ,
Ztnterröckc , weiß und sarbig ,
Strümpfe , weiß und farbig , gemustert und glatt gestrickt ,
Schürzen, weiß und farbig , ans waschechten Stoffen ,
Kinderkleidchcn von -.4L 1,30 an ,
Kinderschürzen von 20 an ,
Krausen , Spitzen , Kragen , seidene KatsSänder ,
Seidene Schälchen, weihe «ns schwarze Jaröeu ,
Kcrrenhemden , Kragen , Kravaiten , Hosenträger eie.'VWK. Kuxx L Loku.

Kcriserstrcrhe 195 , zwischen Marktplatz und kleiner Kirche .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Cocossaser- und Juteftricke»
bester Ersah für Strohseile zum Garbenbinden ,

Echt Steyerische und amerikanische I » . GnWahl - Garautic -
Senscn und - Sicheln , I » . Mailänder , Bregenzer und amerikanische
Schmirgel - Wetzsteine , Sensenbäume , Getrcideräffer ,
Kumpfe und Dengelgeschirre . I « . Gutzstahl - Garantie¬
re » - , Dünger - und Schüttclgabeln , Rechen , sowie alle Arten !
Maschine » und Geräthe für Landwirthschast empfiehlt zu den
billigsten Preisen

< Ni L L, « » 88L « r , >
Ettlingcr Straße l , am Brunnenhaus

WA " Wicderverkäufer crhakte » hohen Htabatt .

Znm blMrftkhkndkil Kichiükihfeüe 8
empschlcn : E
einfarbig und gemustert, (Zj

iri - krttLstatl '
«; in Seide , Peluchc und Sammt ,

ILaltun zu Kleidern und Schürzen.
lKrotzartige Auswahl

'
. Anerkannt billigste Preise .

TLupp L SoLuL ,

Kailerstraße 135, zwischen Marktplatz und kleiner Kirche .

Eine Schiffsladung mit

! Schöne Eier ,
; 2 Stück ! 1 sind cingetroficn bei
! Wrkheknr Wagner
; _ am Markt ._

Zwei solide Arbeiter
können Kost und schöne Wohnung
erhalten ; zu erfragen

Hauptstraße 12 im Laden .

Schotthafer , LLL "
bei der Dampsziegclei , hat zu ver¬
kaufen Wilhelm Glaser

in Grötzingen.

Taglöhner ,
welche Sommer und Winter be¬
schäftigt werden , können sofort ein -
trctcn Grbprinzenstratze 8 ,

Karlsrnbc .
Ein anständiges Mädchen Von

15 — ! 8 Jahren wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . Zu crsragcn bei
der Expedition dieses Blattes .

Eine Mansarden - Wohnung mit
aller Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu dermiethen

Königstratzc 3 .
Eine schöne

"Mansardenwohnung
mit Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethcn : zu erfragen

Hauptstraße 12 im Laden.

Zu vermietöen
eine Wohnung von 2 Zimmern
auf 23 . Oktober

Rappenstraße 1 im Laden .
Hauptstraße 72 ist im 2 . Stock

eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern
nebst Küche und allem Zugchör
aus 23 . Oktober zu vcrmicthcn.

— SLedssv . —
») U»»ed1v -» - k«x«rLe»r>
b) ^VerL »ei»tsr - SedLte.

- VoranterrtoNtkrsi . —

Schott -Hafer ,
schönen , 3 Viertel in der unteren
Bein , hat zu verkaufen

Louis Lnger Wtb .

Schotthaser ,
- ^ 75"

Obermühle , hat zu verkaufen
Schreiner Kkenert .

Hafer, lr Morgen im
vordern Wolf , hat

zu verkaufen
Heinrich Kindler , Amolicnstr . 4 .

la. Oktal.
In .
la .
Ia .
1a .

gesiebten Nußkohlen ,
gesiebten Anthraeitkohlen,
stückreichen Fettfchrot ,
Nnßschmiedekohlen,
Stückkohlen,

direkt von der Zeche bezogen , trifft im August in Maxau sür mich ein
und nimmt jetzt schon Bestellungen zu billigsten Preisen entgegen .

Lin II -4« IinnL«Lt .

er

Ein kräftiges Mädchen vom
Lande wird zum sofortigen Eintritt
gesucht von

Frau Giesecke , Spitalstr . 3 .
Stadt Durlach .

Ltükdesdulhs -Ails;vge.
Eheschließung :

8. Aug . : Franz Josef Jlg von Karlsruhe ,
Hofkassebeamter , und Sophie
Dups von Dnrlach .

3 . „ Wilhelm Studcr von Malsch,
Maler , und Rosa Mosbruckcr
von Hambrücken.

3. „ Jakob Deifel von Grünwcrters -
bach , Taglöhncr , und Sophie
Fricdericke Vetter von Dnrlach .

Gestorben :
3. Aug . : Heinrich Johann Friedrickv Var .

Heinrich Schwander , Land -
wirih , 3 Wochen alt .

KruWu-tt, tkidbiiidcn
und

älispelistrikil
empfiehlt in allen Sorten zu den
billigsten Preisen

Friedrich Kayser»
Säckler u . Bandagist ,

Bädcrstraße 2 , Dur lach .

Die Mechanische iverkflätte
von

HelluLLLn in Durlach
mit Dampf - , Gas - und Wafferkrast empfiehlt sich im Fach, als Kuust -
und Mauschlosterei , Änfertigk « von eisernen Vrunncn eigenen Fa¬
brikats . Schlagen wie Knmontiren derselben unter Garantie (zahlreiche
beste Zeugnisse stehen Zu Diensten ) , Anlage von Sang - nnd Druck-
pumpe» , Dampf - , Gas - und Wasserleitungen , Mühlen - nnd
Vrauerei - Kinrichtnnge«.

Meparatnren aller in dieses Jach schlagenden Artikel werden
prompt und billigst ausaesührt .

Achtungsvollst
Der Kbige .

Sturmlaternen ,
extra stark, als gut und sicher erprobt , empfiehlt

M . liTKi'L- Gkashandtung .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

II . Quartal 1889.
Königsbach :

19. April : Johannes Engel , verheirateter
Taglöhncr , 77 ;; I .

22 . „ Eva Fränklc , Taglöhners Wtb ..
68 I .

13. Mai : Ernst Nonncnmacher . lcd . Gold -
arbciter , 23 I .

22 . „ Ludwig Wentz , vcrhcir . Gast -
wirth , 56 I .

5. Juni : Daniel Gastier , led . Maurer .
67 I .

Langensteinbach :
8 . April : Christine Uckele gcb . Spiegel ,

Metzgers Ehefrau , 34 I .
1V . ,. Rosine Cronenwett , lcd., 70 I .

9. Mai : Elise Rühle , Buchbinders Ehe¬
frau , 25 I .

14 . „ Georg Cronenwett , verheirat .
Schuhmacher , 64 I .

4. Juni : Friedrich Zechiel alt , verheirat .
Landwirth , 68 I .

16. „ Gaorg Martin Knödel, verbeir .
Schlosser , 311 I .

Sikdaktwn. Do,/- ->nd Bcrlaz von 41. Tut »-, Durlach,
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